
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Ein grammatisches Geschlecht ist eine  eines Wortes, genauer

gesagt eines Hauptwortes und manch anderer . In vielen Sprachen

gehört jedes dieser Wörter wie „Frau”, „Haus” oder „Mensch” in so eine

. Man sagt zum grammatischen Geschlecht auch „genus”, sprich

gennus.

Ein grammatisches  ist nicht dasselbe wie ein biologisches

Geschlecht. In der Biologie, also der Lehre von , kennt man

männlich, weiblich und sächlich. Diese Ausdrücke benutzt man auch in der

, der Lehre von den Sprachformen.

Manchmal stimmen das grammatische und das  Geschlecht überein:

Man sagt „der Mann”, „die Frau”. Oft aber haben die , die in der

Grammatik ein Geschlecht haben, in  gar kein Geschlecht. So sagt

man „die Sonne” und „der Mond”, obwohl diese  weder weiblich

noch männlich sind. Oder man sagt „die Person”, auch wenn sich dies auf einen Mann bezieht.

Die  Sprache kennt drei grammatische Geschlechter. In anderen

 sind es mehr oder weniger als drei. Außerdem kann ein Wort in der

einen Sprache ein  Geschlecht haben als in der anderen. Auf

Französisch zum Beispiel heißt es „la lune” und „le ”, also die Mond

und der Sonne.

Auf Deutsch und in anderen Sprachen zeigt das grammatische Geschlecht, welche Wörter im

 zusammengehören. Ein Hauptwort wie „Haus” kann nämlich von

einem Eigenschaftwort und von einem  begleitet werden: „ein

schönes Haus”. Welchen Artikel man nehmen muss, und wie das 

endet, das richtet sich nach dem grammatischen Geschlecht von „Haus”.


